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Der Mensch ist Träger eines Geistes, der nicht stirbt und der auch in tief-
stem Schlafe des Menschen nie schläft, der alle Gedanken und Regungen 
aufzeichnet, der dem Menschen sagt, ob seine Gedanken richtig oder 
falsch sind, wenn er darauf zu achten gelernt hat. Dieser Geist im Men-
schen ist Träger des schöpferischen Reiches, und er ist allen Menschen 
eigen. 
Es ist unverständlich, dass der Mensch von einem Himmel und von einem 
Himmelreich in sich spricht und sich nicht einfach damit begnügt, nur zu 
sagen: Schöpfung, Wahrheit, Wissen, Weisheit, Geist, Bewusstsein und 
Existenz. Das menschliche Sehnen liegt in der Freude, die bleibt, nach dem 
unvergänglichen Leben, dem blei ben  den Frieden, dem geistigen und bewus-
stseinsmässigen Reichtum, der niemals vergeht und ewig währt.  Himmel 
und Erde werden vergehn, aber Wahrheit, Wissen, Weisheit und Geist 
werden niemals änder lich sein oder vergehn. Der Geist und das Bewusst-
sein halten Ausschau nach dem Vollkommenen, nach Harmonie, nach 
  Frieden, Erkenntnis und Erkennung, nach Wissen, Weisheit, Wahrheit und 
Schönheit, nach Liebe und nach dem wahren SEIN, die gesamthaft von 
 absoluter Dauer sind. Sie alle zusammen ergeben das, was das geistige 
Königtum bildet; sie alle sind im Schöpferischen vorhanden. Sie alle sind 
da in der Existenz, als Genius aller Genialität, als Melodie aller Melodien, 
als Können allen Könnens, als höchstes schöpferisches Prinzip, als  Wunder 
über alle Wunder. 
Im Traum vermag der Mensch Wunderwelten zu erschaffen, wie die 
Schöpfung die Welten bewusst kreiert. Dem Menschen erwächst diese 
Fähigkeit aus seinem Bewusstsein, das in der Existenz in ihm vorhanden 
ist, wie alle Wunder in ihm vorhanden sind. Er selbst ist das Himmelreich, 
das Reich des Schöpferischen. Darum sprachen die alten Erdenphilosophen 
vom Menschen als dem Mikrokosmos im Makrokosmos, weil alles, was 
im Universum enthalten ist, sich auch im Menschen befindet. Die Dimen-
sionen des Innern im Menschen sind endlos. Das Abbild der Schöpfung, 
der Geist in ihm, die Existenz, die dimensionslos ist, sie birgt alle Dimensio -
nen in sich und transzendiert zugleich alle Dimensionen. Der Geist ist das 
Wunder aller Wunder, aus dem alle Kraft hervorgeht. Ein Wunder aber be-
deutet Nutzung der Geisteskraft in Vollendung. Der Mensch aber legt ein 
Wunder in etwas, zu dem ihm alle Möglichkeiten einer logischen Erklärung 
 fehlen. 
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Ist ein Mensch glücklich, dann kommt sein Glück von innen heraus, denn 
Glück ist ein selbstgeschaffe ner Zustand, niemals aber ist Glück ein Ort. 
Freude kommt aus dem Innern des Menschen hervor, geschaffen aus 
 geistiger und bewusstseinsmässiger Ausgeglichenheit. Alles kommt also 
von innen. Die Dinge und Menschen, die scheinbar die Ursache des Glücks 
bilden, sind nur der äussere Anlass dazu, dass das Glück im Menschen sich 
zum Ausdruck bringt, wenn er sich bewusstseinsmässig darauf hingear-
beitet hat. Glück ist aber etwas, das auch zum innersten, zum geistigen 
Wesen gehört, und es ist ein untrenn bares Merkmal der Existenz der 
Schöpfung. Unendliches Glück und unendliche Kraft sind in dieser Existenz 
enthalten. Der Mensch mag äusserlich alt sein, doch das ist nur eine vor -
übergehende Angelegenheit. Vor fünfzig Jahren war er es noch nicht und 
wird es auch in fünfzig Jahren nicht mehr sein, wenn sein Körper tot ist, 
denn nur er vermag alt und gebrechlich zu werden. Der Geist aber bleibt 
ewig jung und unterliegt niemals Alterserscheinungen. Das Alter ist etwas 
wie die Jugend oder die Kindheit, wie Sorgen, Kummer oder Probleme, 
 etwas, das vorübergeht, wie alle äusseren Bedingungen und Erfahrungen 
der Welt vorübergehen. Was bleibend ist, das ist die Existenz des Geistes, 
die Wahrheit, das Wissen, die Weisheit, die Wirklich keit. Sie gilt es zu er-
kennen und aufzubauen, denn nur sie machen den Menschen frei. 
Erkennt der Mensch die Existenz seines Geistes, dann kann ihm das Alter 
nichts mehr antun. Keine Sorgen, kein Kummer, kein Problem, keine Ver-
änderungen und keine Wechselfälle des Lebens und der Umgebung, der 
Umwelt und der Welt vermögen ihn noch in Trauer zu werfen. 
Weisheit ist eine urige, gewaltige Macht. Weisheit ist Licht. Und wo immer 
Licht aufleuchtet, verschwinden Dunkelheit und Unwissenheit. Unwissen -
heit aber ist die eigentliche Dunkelheit, und diese wird vom Licht der Weis-
heit überwunden. Weisheit ist ein Kennzeichen der Existenz des Geistes 
und des Bewusstseins und trägt in sich die Qualitäten des Glücks, der Wahr-
heit, des Wissens, der Ausgeglichenheit, der Schönheit, der Harmonie und 
des Friedens. Weisheit ist Licht. Weisheit ist aber auch das Kennzeichen 
eines Menschen, der die Existenz seines Geistes und des  materiellen Be-
wusstseins erkannt hat und schöpfungsgesetzmässig damit arbeitet. 
Weisheit ist Bewusstseinsentfaltung sowie Bewusstseinskraftnutzung und 
Geisteskraftnutzung. Weisheit und Geist sowie Bewusstsein und Wahrheit 
sind je zwei Dinge, die eins ergeben, wie das Sonnenlicht und die Sonne 
zwei Dinge sind. Das Sonnenlicht resultiert erst aus der Wärme der Sonne, 
die sie durch ihre Prozesse erst erzeugen muss. So ist aber auch eine all-
schöpfende Existenz im Universum, die Kraft ihrer Kräfte Kräfte erzeugt, 
die bestimmten schöpferischen Gesetzen folgend als Wahrheit, Wissen 
und Weisheit die endlosen Aeonen gleichmässig und unbeirrbar nach  einer 


